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Bundcsrats - Verordnung
Liber dieEinsuhr von kondensierter Milch u. von Milchpulüer
: ' Vom 18. Apvil 1916. (R. G. Bl . S . 302.)
°\ Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes

die Ermächtigung des Bundescats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914 Jfteichs-Gesetzbl. S . 527)
folgende Berordnung erlaßen:

§ 1. Kondensierte Milch und Milchpulver, die aus dein
Airsland eingeführt werden, sind an die Zentral-Eintaufs-
gest'llschastcnm. b. H. in Berlin zu liefern.

§ 2. Der Reichskanzler kann die näheren Bedingungen
für die Lieferung festsetzen und den Perkehr mit den eingc-
führten Waren regeln; er erläßt die erforderlichen Ansfüh-
rnngsbestimmungen.

Der Reichskanzler kann bestimmen, daß Zuwiderhand¬
lungen mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft werden, und
daß neben der Strafe die Waren, auf die sich die Zuwider¬
handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täter ge¬
hören oder nicht, eiugezogen werden.

§ 3. Der Reichskanzler kann Bestimmungen über die
Durchfuhr von kendensierter Milch und von Milch and ^
von Milchpulver erlassen.
t § 4 . Der Reichskanzler kann Ausnahmen zulassen.
' § 5. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün¬

dung in Kraft. Der Reifskanzler bestimmt den Zeitpunkt
des Außerkrafttretens.

Berlin,  den ' 1^. April ÜM-'-. » -
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

ÄHHh rungs - Beft immuttgen
zur Berordnung des Bundesrats vom 16.' 4h:ril 1916 über
die Einfuhr vcn kondensierter Milch und von Milchputver.

Vom 18. April 1916. (Reichs-Gesetzbl. S . 303)
Aus Grund der Berordnung des Bundesrats über die

Einfuhr von kondensierter Milch und von Milchpulver vom
18. April 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 302) bestimme ich:

§ 1. Kondensierte Milch und Milchpnlver, die nach dein
Inkrafttreten dieser Bestimmungenaus dem Ausland ein-
gesührt werden, dürfen nur durch die ZciitNil-Einkaufsge
sektfchaft in. b. H. in Berlin oder mit deren Genehmigung
in den Verkehr gebracht werden. Wer nach diesem Zeit¬
punkt kondensierte Milch oder Milchpulver aus dem Aus¬
land einfiihrt, hat sie an die Zentrcil-EiiikniifsgeseÜschast
zu »erkaufen und zu liefern.

§ 2. Wer aus dem Ausland Waren der im § 1 bezeich-
neiwt Art einführt, ist verpflichtet, der Zeutral-Einkanfs-
gesellschaft in Berlin unter Angabe von Menge, Art, Ein-

' Die Spione.
Kuegsroman von Johannes Funck. 30

Am nächsten Morgen erschienen auf dem Hvhenseeberg
die bei Aasen versammelten Finnländer, Greise, Weiber und

. Kinder die nach Pekkas Verschwinden einen Verräter zmn An-
' Wrer vefaininin hatten. . «> tr

Auch Anti, die als junger Finnländer verkleidete Rnjstn,
erschien dort. Die alten Frauen rühmten Anti wegen seiuer
Kühnheit, Klugheit und Fürsorge. Er war ihnen vorausge-
ritten, hatte ihretwegen die ganze Gegend dnrchgesncht, ov
wohl irgendwo Feinde seien, hatte sie ermuntert und getröstet
und siei» ihrem Gram nach Kräften anfgerichtet.

Jerker gelang es, Anti unter vier Augen zu sprechen und
von ihr erfuhr er, daß Kosatkowsky jeden Augenblick eintreffen
konnte.

„Wenn er mir bald käme," inemte Jerker.
„Lange kan» es nicht mehr dauern, elitgegnete Anti,

dan!i ist er der Mann dafür, um reines Hans zu machen.
Ja , ja," meinte Jerker bedenklich, „aber wir haben hier

,„ ch so viele alte Männer lind Frauen, kleine Kinder und
innge Weiber." ,

Kosatkowsky kennt keinen Unterschied," sagt« Anti.
Er schert alles über einen flamm."

„Nim, mir soll es gleich sein, wenn nur Aina gerettet
wird." entgegnet«Jerker.

„Weshalb Aina?"
„Weil ich sie für mich haben rvill," erklärte Jerker be-

o so steht es mit Dir," meinte die Russin lächelnd,
dann wird Dir nichts übrig bleibe», als daß Du sie recht-
zeitig in Sicherheit bringst." . , „ . .

Das ist sehr schön." sagte Jerker. „wre soll,ch daS nur
«„fangen? Hilf mir. gib' mir einen Rat."

,D» als Mann frägst mich, das Mädchen, um Rat. wie
Dn Deine Geliebte in Sicherheit zu bringen hast? Rem, Jer¬
ker. da habe ich mich doch in Dir getauscht Ich habe Dich
für erfinderischer gehalten, habe geglaubt, daß Du Dir tu der
Not selbst zu helfen weißt." .

„Vielleicht- wo mag der Baron nun stecken?"

kausspreis, Art der Verpackung und Bestimmungsort un¬
verzüglich nach der im Ausland erfolgten Verladung An-

' ; zu erstatten, auch alle sonst handelsüblichen Mittei-
[fit an die Zeutral-Eittkaufsgesellschäft weiterzuleiten,

den Eingang der Waren und deren Aufbewahrnngs-
vrtlder Zentral -Enikaussgesellschaftunverzüglich ' anzu-l.
zeigen.

Die Anzeigen und Mitteilungen erfolgen telegraphisch
und sind schriftlich zu bestätigen.

Als Einführender im Sinne dieser Bestimmungen gilt,
wer nach Eingang der Waren im Inland zur Verfügung
über sie für eigene oder fremde Rechnung berechtigt ist. Be¬
findet sich der Verfügungsberechtigte nickt im Inland , io
tritt an seine Stelle der Empfänger.

§ 3. Wer aus dem Ausland Wareit der im § 1 bezeich¬
ne ten Art einführt, hat sic bis zur Abnahme durch die Zen-
tral-Einkaufsgesellschaft mit der Sorgfalt eines ordent¬
lichen Kantmanns auszubcwahren, ' in handelsüblicher
Weite zu versichern und auf Abruf nach den Anweisungen
der Zentral -Eiiikaufsgesellschaft zu verladen. Er hat die
Waren auf Verlangen der Zentral -Einkanfsgesellschast an
einem von dieser zu bezeichnenden Orte zur Besichtigung
zu stellen.

§ 4. Die Zentral-Einkanfsgcsellschaft hat sich unverzüg¬
lich nach Empfang der Anzeige von der Einfuhr und, ioenn
eine Besichtigung uorgenommeu wird, nach der Besichtig¬
ung zu erklären,' ob sie die Waren übernehmen will. Das
Eigentum geht mit bem Zeitputile. >' ns die Gesellschaft über,
m 'dem die IlebernahmeerNärung dom Veräußerer zugeht.

tz 5. Die Zenttal-Einkaufsgesellschaft hat für die von
ihr übernommenen Waren einen angemessenen Uebernah-
meprcis zu zahlen.

Alle Streitigkeiten zwischen der Zciittal-Einkaussgesell-
schaft und dem Veräußerer über die Lieferung, die Aufbe¬
wahrung nnd den Eigentumsübergang entscheidet endgül¬
tig ein Ausschuß. Der Ausschuß'besteht ans einem Vor¬
sitzenden und vier Mitgliedern sowie deren Stellvertretern,
die sämtlich vom Reichskanzler ernannt werden.

Der Reichskanzler kann allgemeine Grundsätze aufstel¬
le», die der Ausschuß bei seinen Entscheidungen zu befol-
gen hat.

§ 6. Der Verpflichtete hat ohne Rücksicht ans die end¬
gültige Feffstellinig des Preises zu lie'ern , die Zential-
Einkäufsgesellschnft vorläufig den von ihr angemessen er-

. achteten Preis zu zahlen.
tz 7. Die Abnahme hat auf Verlangen des Berpslich-

teten spätestens binnen 9 Tagen von dem Dage ab zu erfol¬
gen, an welchem der Zentral -Einkanfsgesellschast das Per

langen zugeht. Erfolgt die Wnachme innerhalb der Frb't
nicht, so ist der Kaufpreis von diesem Zeitpunkt ab mit 1
vom Hunde rt über oem jeweiligen Reichsbankdiskontiatz
zu verzinsest.- '

Die Zahlmrg erfolgt spätestens 11 Tage nach Abnahme.
Für streitige RestbetiÄgc beginnt die Frist mit dem Tag",
au dem die Entscheidung des Ausschusses der^Zentral-Tiu-
kaufsgesellschaftzugeht.

tz 8. . Ausgenommen von diesen Bestimmungen sind ge¬
ringfügige Mengen, die zilm Reiseverbranch oder im
Grenzverkehr aus dem Ausland eingeführt werden, sofern
die Einfuhr nicht zu Handelszwecken erfolgt.

Inwieweit im übrigen Ausnahmen von dieieil Bestim-'
mmlgen zugelassen werden, bleibt besonderer Anordnung
Vorbehalten.» . „ '

§ 9. Die ZeWftal-EinkaufsgeseÜschaft hat bei der Ab¬
gabe der erworbenen Waren die BeüünmuitAen des Reicks-
kanzlers oder der von ihm beftiminten Stelle innezuhalten.

§ 10. Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark wird bestraft, >ver
den 1 bis 3 dieser Bestimmungen zuwiderl>ande!t. Bei
Zuwiderhaudlungen gegen die Äuzeige- und Liesenrngs-
pflicht können neben der 'Straie die Waren, aus die sich die.
strafbare Handlung bezieht, eingezeaon werden, ohne lln-
terschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht. >

11. Diese Dckänntmachung tritt mit dem Tage der
Verkündung, der § 10 mit den, 26 . April 1916 in Kraft.

B e r l i n , den. 18. April 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

„und

„Ich nehme an, daß er.ii! der Nähe ist."
„Ist schon möglich, aber sollte er sich nicht vor den Bauern

fürchten?" ltteinie Jerker vorsichtig.
Er wird sich in der Nahe halteil, um sofort »nt ein-

greifen zu können, sobald Kosatkowsky zmn Sturm anf-das
Schloß vorgeht." I ;

Jerker wandte nichts dagegen ein. Er war aber nachdenk¬
lich geworden. Schließlich sagteer: „Wirddas aber ein Blut-
vergießen werden." ^ „ , . „

'„Ja , heig wird es hrrgeheii," bestätigte Anti.
„Niemand weiß, wo die Kugeln emschlagen,' meinte Jer¬

ker.
„Nein, das weiß uienland."
„Am besten ist, wenn man rettet, ivas inan für sich ve-

^^ " Ech^besoiiders geeigneter Aufenthalt für Liebende wird
der Hohenseeberg in nächster Zeit nicht sein," neckte Anti.

„Was soll ich aber machen?"
Merkivürdige Frage. Das milßtD» selbst ivissen.
.Das ist leichter gesagt, als getan. Ich bin hl« ja All-

führer. Meitle» Posten dars ich ilicht verlassen."
„Du bist ein Narr. Jerker. Du hast die Truinpfe rn der

Hand, verstehst es aber nicht, sie misznspielen. Mir rst es »N-
faßlich. Nun gnt, ich will Dir helfen."

„Vielen Dairk!" ^ _ ,
Du mußt Dir aber nicht eiiibilden,daß ich es Demet-

wea'en tue, nein!— Ob Du erschossen wirst oder nicht, ist
mir völlig gleichgültig. Aber Kosatkowsky bedarf Denier Hilfe.
Daß weiß ich, und deshalb ivill ich Dir beisteheu. '

Du willst mit helfen, willst mir beisteheu? Gott segne
Dich, sagte er, natürlich danke ich Dir Aitias wegen." fügte
er kurz darauf etwas verlegen hinzu. Dastronische Lächeln,daS
die als Knabe verkleidete Nadeschda ihm gegenüber aufsetzte,
criuußttc if)n cibßt ciu bic ßibäuulicfyß%RoHc, biß ct î icbct cin^

'""^NMÜtlich AinaS wegen!" lachte Anti.
„Aber, waS soll ich lun ?"
„Höre. Aina ist ja Pekkas Braut ?"
Ja !"

*NitN gnt, daun ist die Sache ja in Ordnung. Ich rnte
aus und bei meinet Rückkehr flüstere ich Dir m AlnaS Ge-

B ctagnt m a üiu n g
Die Herstellung von Meßtischblätter für Wirtschasts-

Jagdzwecke pp. wird jederzeit von der Kartographischen
Abteilung zu Berlin RW. 40. Moltkestr. 4, entgegenge-
nommen.

Der Preis eirrcs Blattes beträgt:
zum Privatgebranch: schwarz 0,80 .// , farbig 1,40 Jf \
zum Dienstgebrauch: schwarz 0,25 . farbig 0,50 .

Der Bezug der Karten kann, soweit dieselben während
des Krieges nicht gesperrt sind ersolgen:

zlim Privatgebrauch durch die zuständige Kartonver--
triebsstelle, sowie alle Bnchhaudluiigen,

znm Dienstgebrauch durch die zuständige Karteiwer-
triebsstellc.

Verzeichnisse, Uebersichten und Bestellformnlare können
kostenfrei durch die ge.iannt.en Bezugsstellen bezogen werden

St . Goarshansen, den 3. Mai 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : 5 t e u p . Kreis'sekretär.

I

genivart etwas zu. Dil tust hoch erfrent nnd teilst Aina froh
bewegt mit, daß ich Pekkas Spur gesunde» habe. Sie rvird
natitrlich zu Pekkas Befreimtg nntivirken wollen. Di»erklärst»
daß Du die Spur rveitgr verfolge» rvillst, sprichst eifrige begei-
stertc Warle zu den Banerii ,md befiehijt jedem einstweilen
auf seinem Posten zu bleiben. Wenn Aut» wirklich Pekkas
Spur qefuildeu hat , sagst Du , so wirst Du die Schar schon
zil feiner Befreiung fliyreil. Ist bies nicht ber Fall, so erklärst
Du. uinkehren uird bei der allgenieinell Verteidigung »»t-
wirken zu wollen. U' ld dauu neue Er,,lahnniigen zur Vor¬
sicht mld schöne Worte über Treue nnd Vatertandslieve^
verstehst Dir lnich?"

Ja !"
".Gut! llud dann ' nächst Du Dich in meiuer Gesellschaft

auf den Weg. Will Aina uns . was ich ooraussetze, beglenen»
so hast Du erst einige Einweud">tgen, sagt sie hiervon nichlS»
so werde ich sie anfmuiitern, »ns suchen zu helfen. - Air
gehen zilsammen. — Ein Endchen vo" hier steht ein Pkerd ut
Bereitschaft. Du schwingst Dich in den Sattel und ich »verde
dafür sorgen, daß das Mädchen stch ans Aiigst vor de,» Rns-
sen Dir anvertraitt.Dann reitest Du mit ihr davon."

„Aber ivohin?" fragte Jerker.
„Wohin Du niillst. Snche >»nr der» Baron a>»f. (§cist.

wie ich Dir schon sagte, hier i» der Siähe. Lasse das Mcidchen
solange in ber Obhut seiner Leute, undD » kehrst hierher zu¬
rück. damit die Bauern nicht früher Unrat inerkeir, als bis
Kosatkowskyi» der Nähe ist.Dan» flüchte' Du, wohnt Dn
»villst." - ..

„Ich kau» aber doch ohne Aura mcht zuri»cktom»ieii.
'Sage daß Du a»Ü Pelka " nd seine Kameraden gesto¬

ben" bist. daß Ai»ta Mit ihi' eu aus dem Wege hierher ist. datz
die Leute aber völlig a»sgehi»igert si»d. uud erst essen woll¬
ten. bis sie ihren Marsch hierher fortsetzen. Der Baron wird
sich übrigens freue»,von Dir zu höre», wie es hier oben lieht.

Jerker überlegte diese,» voi»Nadeschda ansgedachter» Plan
und fand ihn aut. ^, .

Alles aiiig nach Wunsch. D>- Leute»vare»»r>ch,g und ,er-
traneilsselig und ohnea'ckW'derspruch zu stoßen, muchlen
Jerker. Aina und A" ti sich an» lliachuiittag auf den Weg nrn.
wie sie sagten. Pekka zus' tchei«.
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Sie dkistWi ÄgMnchte.
SLV . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

k. Mai, vormittags:
Westlicher KriejMau-latz.

Südöstlich und südlich von Armentieres war« Unter«
nehmungen unserer Patrouillen erfolgreich, es wurden Ge¬
sungene gemacht und zwei Maschinengewehreund zwei Mi¬
nenwerfer erbeutet.

Bei Givenchq-en-Gohttle wurde eia englischer Angriff
gegen einige von uns besetzte Sprengtrichter glatt abge¬
schlagen.

Nordöstlich von Bi « »e-te-Ehat«au (Begonnen) schei¬
terte eine größere französische Patrouillenunternehmwng
nach Rahkampf.

Aus dem link« Maasufer spannen sich die Artillerie-
und Jnfanteriekämpfe in Gegend südöstlich von Haucourt
sart. Sie brachten wieder einige Erfolge, ohne völlig zum
Abschluß zu kommen.

Südlich Warneton hat Bizcseldwebel Frankl am 4. Mai
einen englischen Doppeldecker abgeschossen und damit sein
vierter Flugzeug außer Gefecht gesetzt. Seine Majestät der
Kaiser hat seiner Anerkennung für die Leistungen des tüch¬
tigen Fliegers durch die Beförderung znrn Offizier Aus¬
druck verliehen. Südöstlich von Diedenhofen mußte ein
srauzöstsches Flugzeug nottanden; die Insassen sind ge¬
fangen genommen.

Sine große Zahl französischer Fesselballons riß sich ge¬
stern abend infolge plötzlich« Sturmes los und tri« üb«
unsere Linien ; mehr als 15 stad bisst« geborgen.

westlicher KkiegsschaWlatz.
Die Lage ist Hu allgemeinen unverändert.

ValLmikriejlsfchiw-laS.
Eines unserer Luftschiffe ist von ein« Fahrt nach Sa-

tauiki nicht zurückgeirhrt. Es ist nach englischer Meldung
abßeschosfen und verbrannt.

Oberste Heereslritnug.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
7. Mai, vormittags:

West icher Krieĝchso-lch.
Westlich der Maas wurde die Gefechts Handlung auch

gestern nicht zu Ende geführt. Oestlich des Flusses ist in
d»r Frühe ein französischer Angriff in Gegend des Gehöf¬
tes Thiaumont gescheitert.

An mehreren Stellen der Übrigen Front wurden feind¬
liche Erkundungsabteilung« abgewiefen; eine deutsche Pa¬
trouille brachte südlich von Lehons einige Gefangene ein.

westlicher Kriegsschau-lO
Russische Torpedoboote beschossenh« te früh wirkungs¬

los die Nordküste von Kurland zwischen Rosen und Mak-
gjkasen.

BrllwMegsfchMplas.
Nichts Neues . Oberste Heeresleitung.

Berlin , 7. Mai . (Amtlich.) Bor der flandrischen
Küste wurde am 5. Mai nachmittags ein feindliches Flug¬
zeug im Luftgefecht unter Mitwirkung eines unserer Tor¬
pedoboote abgeschossen. Hinzukommende englische Streit¬
lüste verhinderten die Rettung der Insassen . Ferner er¬
beutete eines unserer Torpedoboote am 6. Mai vor der flan¬
drischen Küste ein unbeschädigtes Flugzeug und machte die
beiden Offiziere zu Gefangenen.

Welstich Horns Rist wurde am 5. Mai morgens das eng¬
lische Unterseeboot „E. 31 " durch Arttlleriefeuer eines un¬
serer Schiffe zum Sinken gebracht.

Das Luftschiff „L. 7 " ist von einein Aufklärungsflugc
nicht zurückgekehrt. Nach amtlicher . Veröffentlichung ist
es durch englische Seestreitkräfte vernichtet worden.

Der Chef des Admiralstobes der Marine.

Re rftmkj-is-.mWische» Tuzv-lli- te.
WTB . Wien,  6 . Mai . Amtlich wird verlautbart:

R u ss i sche r 8 r i e g s s cha u p l a tz.
Truppen der Armee des Erzherzogs Joseph Ferdinand

Vertrieben südwestlich Olyka die Russen aus einem unmit¬
telbar vor der Front liegenden Wäldchen. Sonst keine be¬
sonderen Ereignisse.

Fta lienischerKriegsschauplatz
Die Kampstätigkeit war im allgemeinen gering. Ein

ieindlicher Gegenangriff auf die von uns genommenen
Stellungen am Rombon wurde abgewiesen Auf der
Hochfläche von Lafraun wurden die Italiener aus ihren
vorgeschobenen Gräben nördlich unseres Werkes Lusern
vertrieben.

Südöstlicher .Kriegsschauplatz
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs.
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

W ! B . Wien,  7 . Mai . Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz,und

Jta lienischer Kriegsschauplatz.
Geringe Gefechtstätigkeit. Lage unverändert.

\ Südöstlicher Kriegsschau platz.
l Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.
v. H ö f e r , Feldmarfchalleutuant.

Sa Mische«rie-Serichi. .
Ho n ft a n t i ii o p e l , 7. Mai . (W.-T .) Das .Haupt¬

quartier teilt mit : An der Jrakfront nichts neues.
An der Kaukasusfront wurden im Tfchornck-Abschnitt

300 feindliche Jnsanteristen , die einen überraschenden An¬
griff versuchten, mit Verlusten zurückgeschlagen. Von allen
übrigen Abschnitten dieser Front nichts Wichtiges

Eine der Bomben , die am 3. Mai von zwei feindlichen
Smyrna überfliegenden Flugzeugen abgewvrfen wurden,
trafeinen Güterzug und verlebte drei Personen leicht. Am
3. Mai wurde ein feindliches Flugzeug , das Birfen -Sabah
überflog , nördlich dieses Ortes abgeschosserr und der Flie¬
ger gefangen genommen. Er versprach den zur Hilfe her¬
beieilenden Beduinen Geld , falls sie seine Flucht erleichtern
würden.

Ein Zeppelin verlor« ?
WTB . Paris,  6 . Mai . Bericht der Orieutarmee:

Am 5. Mai gegen zwei Uhr nachts wurde ein Zeppelin,
der Saloniki überflog, von den Geschützen der alliierten
Flvtten herabgeschossen. Der Zeppelin siel brennend in
den Wardar.

England denkt nicht an Fried« .
WTB . London,  6 . Mai . Lloyds meidet : Der

Dampfer Ruabon , 1000 Bruttoregistertonnen groß , ist ge¬
sunken; die Besatzung wurde gerettet:

Minister Lord Curzon sagte in einer Ansprache in der
konservativen Versammlung zu London : „Der .Krieg kann
noch ein Jahr oder zwei dauern . Ob er aber nun noch
lange oder nur noch kurze Zeit währt , auf jeden Fall muß
er gewonnen werden . Die Regierung und das Land wer¬
den ihn bis zum Ende durchfechten. Keiner der Alliierten
wankt . Im Kabinett hörte ich über vieles sprechen, aber
das eine, das ich niemals erwähnen hörte , war Frieder».
Frieden ist ein Wort , das wir aus unserem Wortschatz ent¬
fernt haben, bis der Sieg errungen ist." Diese Aenßeruug
Curzons wurde mit wiederholtem lautem Beifall ausge¬
nommen.

Reue Feinde Englands am Ml.
WTB . Konftantinopel,  6 . Mai . Nach glaub¬

würdigen Nachrichten hat der .Imam von Darfur , M Di¬
nar den heiligen Krieg gegen die Engländer verkündet. Er
marschiert mit seinen Truppen und 8000 Kamelen gegen
den nördlichen Sudan und treibt die englischen Streitkräste
denen er begegnete, in wilder Flucht vor sich her . Er plant,
vereint mit den Senussi vorzugehen. Die in der Prokla¬
mation vom 5. April enthaltene Mitteilung , die. EnMuder
hätten , die Truppen des Imam geschlagen, ist falsch.
Vielmehr befinden sich die Engländer in wilder Flucht auf
dem Rückzuge gegen den Nil , seitdem die Truppen des Im¬
am den Vormarsch fortgesetzt haben.
Sonderbare Auffassung von der Reutralttät Amerikas.

London, ? . Mai . (Nichtamtl . Wolff-Tel .) „Daily
Mail " meldet aus Newyork vom 4. Mai , daß der Heraus¬
geber der „Gaelic Ameriean " Waffen und Munition nach
Irland ausführte und dadurch die Neutralität Amerikas
verletzt habe. >

Also die englische Auffassung von der Neutralität
Amerikas geht dahin , daß sie lediglich in der Lieferung von
Kriegsmaterial an die Entente bestehe. Sobald aber ei¬
nem Feinde Englands aus Amerika Kriegsmaterial zugeht,
ist die Neutralität verletzt. Wir sind neugierig , ob die
amerikanische Presse englischer Zunge diese Auffassung zu
rückweiseu wird.

Die serbischen Truppen auf Lazarettschiff« befördert.
WTB . A t h e n , 6. Mai . Wie sestgeftellt worden ist,

haben die Franzosen und Engländer unter Verletzung der
Roten Krenzflagge die Beförderung der serbischen Truppen
bisher ausschließlich auf Lazarettschiffen durchgeführt , um
die Torpedierung durch ll -Boote zu vermeiden.

WTB Athen,  6 . Mai . Nach einer Meldung aus
Saloniki sind dort 20 000 Serben gelandet.

Di« amerikanische Stimmung nach englischer Darstellung.
WTB . Rotterdam,  6 . Mai . Der „Rotterd C."

meldet aus London : Die „Daily News " erfährt aus Was¬
hington vom 5. Mai , daß sowofsi in den Kreisen des Kon¬
gresses, als auch in anderen Kreisen die deutsche Note allge¬
mein als weitschweifig und ungenügend verurteilt würde.
Ein Mitglied des Repräsentantenhauses erklärte , die Note
sei_für den Gebrauch in Deutschland selbst berechnet ge¬
wesen, und wenn Graf Bernstorff nicht über Instruktionen
die die Note kräftig stützen würden , verfüge, würden sich die
Deutschen bald in einen Krieg mit den Vereinigten Staaten
verwickelt sehen. »

Dip: „Daily Telegraph " erfährt aus Newyork voni
Freitag , daß der gestirchtetc Abbruch der diplomatischen
Beziehungen nicht mehr lange zu verhüten sei: denn die
Antwort Deutschlands habe Entrüstung und wütenden Irr-
grimm erweckt. Die „Times " meldet, daß im Kongreß , der
bereits mit dem Bruche rechnet, Aufregung herrscht.

Wlson wartet auf den amtlichen Text.
WTB . London,  6 . Mai . Reuter meldet aus Was¬

hington : Der nichtamtliche Text der deutschen Note wird
von dem Präsidenten Wilson und dem Kabinett sorgfältig
erwogen ; die neune Weisungen an die Kommandanten der
deutschen Sesstreitkräfte bilden besonders den Gegenstand
der Erörterungen . Es werde aber keine Erklärung über die
Haltung der Regierung abgegeben werden , ehe Wilson
über die Annehmbarkeit der deutschen Note entschieden
habe. Dies werde kaum geschehen, ehe der amtliche Tert
ein treffe.

WTB . W a sh i u g t o u , 6 . Mai . Reuter . Nachdem
die deutsche Note eingetroffen war , verlautete , daß Wilson
wahrscheinlich nicht vor nächster Woche die Eutsäreiduna
treffen werde.

WTB . Washingtons.  Mai . Reuter . Aus ver¬
schiedenen Ansichten, die in amtlichen Kreisen geäußert wer¬
den, geht klar hervor , daß die Vereinigten Staaten nach ryie
vor einen Meinungsaustausch mit anderen Kriegführenden
als ohne Einfluß auf den Meinungsaustausch über das
Verhalten Deutschlands betrachten müssen. Meist sind die
Beamten ärgerlich über den Ton der Note . Sie haben aber
das Gefühl , daß es nicht auf die Ausdrucksweise ankommt,
wenn nur die Zusicherungen eingehalten werden.

Wilsons angeblich« Standpunkt.
WTB . Amsterdam,  6 . Mai . Die „Tirms " er.

fährt aus Washington , daß man in dorttgen amtlichen
Kreisen energisch betont , Wilson sei nicht ^ «eigt , seinen
Standpunkt aufzugeben, daß .der U-Bootkrieg , »nie er jetzt
geführt würde, aushören müsse. Es sei nicht anzunehmen,
daß Wilson auf weitere Verhandlungen eingeht , außer
wenn Deutschland auf eine unabänderliche Weife zu er¬
kennen gebe, daß es entschlossen sei, mit dieser Art Krieg¬
führung aufzuhören . Wenn Deutschland die von ihm ge¬
forderten Versprechungen gibt , so würde die erste ungesetz¬
liche Torpedierung eines Schiffes unverweidlich zu dem
Abbruch der Beziehungen führen.

Eine Botschaft des Papstes an Wilson.
London,  7 . Mai . (Nichtamtl . W.-T .) Das Reu-

tersche Bureau meldet aus Washington : Der apostolische
Delegat hat Wilson eine Botschaft des Papstes übergeben,
deren Inhalt geheim ist. Aber es verlautet , daß die Bot¬
schaft Befürchtungen eines Bruches zwischen Deutschland
und den Vereinigten Staaten widerspiegele.

Bis jetzt 1313 Ztvilopfer feindlicher Artitlerietättgkett
hinter der Westfront.

Berlin,  7 . Mai . (W .-T .) Das Artilleriefeuer der
Flieger und die Fliegerbomben unserer Gegner im Westen
haben im Monat April unter den Lieblichen Einwohnern
des von uns besetzter; Gebietes blutige Verluste verursacht.
Die „Gazette des Ardcnnes " bringt regelmäßig die Namen
der durch das Feuer der eigenen Landsleute getöteten oder-
verwundeten Einwohner . Wir entnehmen dieser Liste fol¬
gende Zahlen : Tot : 8 Männer , 10 Frauen , 9 Kinder , zu¬
sammen 27 Personen . Verwundet : 23 Männer , 29 Frauen,.
23 Kinder , zusammen 75 Personen . An ihren Verwun¬
dungen nachttäglich gestorben : 1 Mann , 1 Frau , 2 Kinder,
Somit erhöht sich die Gesamtzahl der seit September 1915
festaestellten Opfer der feindlichen Geschosse unter den Be¬
wohnern des eigenen oder verbündeten Landes mrf 1313
Personen.

Die bulgarischen Gäste in Dresden.
WTB . Dresden,  6 . Mai . Nach einer Rundfahrt,,

bei der rnehrere industrielle Werke besichttgt wurden , folg¬
ten tie bulgarischen Abgeordneten einer Einladung des
leite, .den Ministers , Grafen Vitzthum von Eckstäkt, zum
Frühstück. Dann fand auf einem von der deutsch-bulga-
r ' scheu Bereinigung gestellten Dampfer eine Fahrt nach
Pillnitz statt.

Ein Gruß an die Afrikaner in Spanien.
WTB . Berlin,  6 . Mai . Der Staatssekretär des

Reichskolonialamts , Dr . Sols , richtete an den in Spanien
angekoinmenen Gouverneur Ebermaier folgende Begrü-
ßuuosdepesche:

Ew . Exzellenz und alle tapferen Kameruner beglückv,ru¬
sche ich herzlich zur .Ankunft aus europäischem Boden.
Gute Erholung van den Mühen . Sols.

Ausdehnung des Gnadenerweises.
WTB . B e r l i ri , 6. Mai . Eine im „Staatsanzeiger "'

veröffentlichte Verfügung , des Justizministeriums be¬
stimmt , daß flir zu Gefängnisstrafe verurteilte Personerr
die ohne in das Heer eingestellt worden zu sein, aus ver¬
schiedenen Gründen aus den Gefängnissen seit KriegSbe-
ginn entlassen wurden , in geeigneten Fällen von Amts¬
wegen über die Erwirkung eines Gnadenerweises oder ei¬
ner sonstigen Vergünsttgung vor der Wiederaufnahme der
Sttafvollstreckung an das (Hrftizminifterium zu berichten ist

Darlehnskassenscheine zu 1 und 2 Mark
werden neuerdings , um sie weniger schnell unansehnlich
werden zu lassen, auf beiden Seiten mit einem Unterdrück
versehen. Bei den Darlehnskassenscheinen zu 1 M . besteht
der Unterdrück auf der Vorderseite aus einem feinverfchlun-
genen Linienmuster in braunarnner Farbe , während er
auf der Rückseite aus Wellenlinien mit der regelmäßig wie¬
derholten Wertbezeichnuiig „1 Mark" in blaugrüner Farbe
gebildet wird . Der Darlehnskassenschein zu 2 M . trägt
auf  der Vorderseite einen Unterdrück aus Linienmustern in
rosa Farbe und auf der Rückseite einen solchen ebenfalls
in rosa Farbe , welcher aus Wellenlinien und der Wertbe-
zeichrmug „2  Mark " in zahlreichen regelmäßigen Wieder¬
holungen besteht. Es laufen infolgedessen zurzeit Dar - '
lehnskassenscheinezu 1 und 2 M . sowohl ohne als auch mit
Unterdrück um.

8«i 6s«M ml Kr« .
Oderlahnstein, den 8. Mai

: : W a l d b r a.n b. Am Freitag Nachmittag entstand
aus bis jetzt unausgeklärte Weise in dem Fichtenbestande auf
dem Ahlerkopf, oberhalb der Grenbach, ein ganz ansgedehn¬
ter Waldbrand , der mehrere Stunden lang starken Qualm
dem Gehölze entsteigen ließ . An dieser Brandstelle , die be¬
kanntlich sehr viel von Kindern besucht wird , brennt es last
jedes Jahr einmal , vielleicht ein Beweis dafür , daß Jun¬
ens sich dort mit Zirattenrauchen beschäftigten und mit
Feuerzeug spielten. Dieses Stück Wald ist nun einmal in
der Nähe nnser-er Aussichtspunkte , wird viel besucht und
ivenn dort einmal gründlich mit den darin befindlichen
Hecken und dem Gesträuch aufgeräumt würde, würden sich
die Brände nicht so oft wiederholen . - Und außerdem fehlt
es ja gänzlich an Feldpolizei , die Leut sind als Ersatz der
Stadtpolizei in den Sttaßeu beschäftigt und unser Stadt-
sörster hat einen so großen Wirkungskreis und zudem noch
rie russischen Holzfäller , daß diesem Posten nicht mehr zu¬
gemutet rverde« kann als zu leisten ist.

T u r n s a che. Am kommenden Sonntag , den 14,
Mai , findet auf der „Heilquelle " dahier bei Herrn John
der Gauturntag des Unter -Mosel -Gques , zu dem jetzt beide
hiesige Bereine gehören, statt . Der Zeit entsprechend
dürfte diese Kriegstagung von seiten der Gauvereine gut
besucht werden. — Heute Abend findet im Turnerheim
„Deutsches Haus " eine Versammlung des Turnvereins
statt . Vorher »vttd im Garten des „Deutschen Hauses " die



Lahnfteiner Tageblatt . KrclsWatt für den Ureis St. Goarshausen
schulentlassene männliche Jugend sich versammeln , urtt die
regelmäßigen Turnstunden neu zu beleben.

Militärische Uebung  auf dem Rhein . Am
Mittwoch , dem 10. ds . Mts ., vormittags von 6 bis I I Uhr,
wird nach einer Bekanntmachung des Oberpräsidenten der
Rheinprovinz als Chef der Rheinstrombauverwaltung , von
dem Pionier -Ersatz-Bataillon Nr . 8 unterhalb der Horch-
heimer Eisenbahnbrücke zwischen Stromstation Klm . 86,5
und 87,0 eine Gierfähreiy -Uebung abtzehalten werden.
Schiffahrt und Floßfahrt werden während der Dauer der
Uebung zwar nicht gesperrt, die Führer von Schiffen î td
Flößen haben jedoch den Weisungen der ausgestellten
Wachtposten Folge zu leisten. Zuwiderhandlungen werden
nach Maßgabe der Rheinschiffahrts -Polizeiverordnung be¬
straft.

§§ D i e drei Eisheiligen,  Mamertus , Pan-
krattus und Servatius , II ., 12. uird 13. Mai , stehen vor
der Türe . Nicht nur in Deutschland , sondern in ganz Eu¬
ropa sind die Tage als kältebringend verschrien. Sie wer¬
den fast allgemein die drei Eismänner oder wie in Thü¬
ringen die drei Weindiebe genannt.

: : Gewerbe - Verein.  Am Sonntag , den 28.
Mai wird der Nassauische Gewerbe-Verein in Limburg eine
Versammlung abhalten , die als Ersatz für die. voriges Jahr
und dieses Jahr ausgefallene große Generalversammlung
dienern soll, und zu der alle Lokalgewerbevereine ihre Vor¬
sitzenden entsenden sollen. Diese Versammlung soll zu ei¬
ner allgemeinen Aussprache dienen über das , was zur För¬
derung der Vereinsinteressen während der Ksifiegszeit ge¬
schehen ist. Dabei sollen die Erfahrungen ausgetauscht,
Wünsche und Anträge entgegen genommen und besprochen
werden. Ebenso sind Vorttäge über Maßnahmen zur Für¬
sorge für die aus dem Felde heimkehrenden Handwerker u.
Gewerbetreibenden vorgesehen. Der Versammlung geht
«ine Sitzung des Zentralvorstandes voraus.

H Freigegeben.  Der Kriegsausschuß für Kaf¬
fee, Tee und deren Mittel , G . m. b. H., Berlin , macht be¬
kannt : Die angemeldeten Bestände an — grünem — Tee
werden hiermit unter der BedinMrng freigegcben, daß der
Verkaufspreis im Groß- und Kleinhandel 2,50 ^ für ^
Kilogramm verzollt nicht übersteigt.

Die Verhältnisse auf dem Ziegen¬
mark  t. Die Preise siir Milchziegen sind infolge der grö¬
ßereu Nachfrage sehr gestiegen. Eine gute Milchziege, die
in Friedenszeiten für 35 bis -50 Mark zu haben war , kostet
jetzt 100 Mark . Trotz dieser hohen Preise bleibt aber das
Angebot hinter der Nachfrage stark zurück. Sollte es sich
nicht angesichts dieser Tatsache für die Ziegenzüchterveveine
empfehlen, zu einem Verband znsammenzutteten . der die
Deckung der Nachfrage und die Beschaffung der notwen¬
digen Tiere zu möglichst billigen Preisen anstrebt ? Wäre
es nicht eine vaterländische Aufgabe , neben den eigenen
privatwirtschastlichen Rücksichten auch allgemein volkswirt¬
schaftliche gelten zu lasten und Sorge zu tragen siir eine
billige und ausreichende. Beschaffung von Milch — im In¬
teresse der Säuglinge und jungen Mütter , deren Väter und
Männer im Felde stehen?

!-l S a l a t ö l e r sa tz. Ein Rezept für Salatölcrsatz
wird von einem Kölner Landsturmmann empfohlen , der
damit der Uebervorteilung der ärmeren Leute Vorbeugen
und dem unreellen Vorgehen einzelner Geschäftsleute steu¬
ern will . Der' Preis soll sich auf höchstens 20 Pfeimia stel¬
len. Das Rezept lautet : „Man nehme 50 Gramm Ouit-
tenkerne, welche in Apotheken oder Drogerien in getrockne¬
tem Zustande zu haben sind und gieße hierauf 2 Liter Baf¬
fer. Man nehme möglichst einen flachen Topf , stelle diesen
ungefähr 6 bis 8 Stunden auf den brennenden Herd und
füge für 10 Pfenig Safran hinzu , damit die Mischung eine
schöne Farbe bekommt. Die Flüssigkeit darf nicht zum Ko¬
chen kommen, sondern nur heiß ziehen, da sie sonst trübe
wird . Sodairn gieße man das Ganze durch ein Sieb oder
Tuch und lasse es erkalten. Fülle es dann in Flaschen und
der Salatölersatz ist fertig. Man verwertet es genau wie
Salatöl ." Wie der Landstnrmmann dazu benierkt, hat er
das Rezept selbst ausprobiert . Im Geschmack sei es vor¬
züglich und auch im Aussehen von Salatöl kaum zu unter¬
scheiden. Da dieser Salatölersatz sich mühelos und mit so
geringen Mitteln .Herstellen läßt , dürsten die Angaben jeder
Hausfrau willkommen sein.

lj Der Suppenspatz.  Nach einem Erlaß des
Laudwirtschastsministers sollen nicht nur die jungen Saat¬
krähen als überaus wohlschmeckendeNahrung die Aus-
hunHermigspläne unserer Feinde zunichte machen helfen,
nein, auch der als Schädling bekannte Sperling hat vor
dem Magen des Ministers Gnade gefunden . Der Minister
bemerkt, „daß Sperlinge eine vorzügliche Brühe geben u.
deshalb Fett zu ihrer Zubereitung nicht gebraucht wird ."

den Wunsch unserer gesamten Bürgerschaft zu erfüllen,
wenn wir noch nachträglich an dieser Stelle im Namen
Aller herzliche Glückwünsche übermitteln mit dem Wunsche
daß es ihm möglich bleibt , noch recht lange diese verantwor¬
tungsvolle Stelle versehest zu können.

!! Neue Telefonanschlüsse.  Seit unserer letz¬
ten Veröffentlichung sind wieder folgende Neuanschlüssege¬
schaffen worden und können angerufen werden unter Nr.
151 Valentin .Douqus -Niederlahnstein , 152 Stadtförster
Neis -Forsthaus Niedersahnstein , 161 Daniel Tollo-Obcr-
lahnstein und 182 Collegium Carolinum -Oberlahnstein.

Braubach , den 8 .Mai.
j: : j Stadtverordneten - Versammlung.

Unter- Anwesenheit von 13 Stadtverordneten und eines
Magistratsvertreters wurde in Inständiger Sitzung fol¬
gende Tagesordnung erledigt . Anschaffung einer Banm-
spritze. Diese stellt sich auf 76,60 Jü  und wurde die Summe
bewilligt . — Kaufvertrag mit den Mainkraftwerken Höchst.
— Kaufvertrag mit Blei und Silberhütte deck. Wald . In
beiden Punkten kamerr die Kaufverträge zur Verlesung.
Ueber Größe , Kostenpunkt und Ort haben wir bereits Mit¬
teilung gemacht und bedurfte es nur der Zustimmung der
Stadtverordneten , die einstimmig erfolgte . Bei 1 handelt
es sich um städtisches Eigentum am Salzborn , bei 2 um
Waldgebiet im Distrikt Nussenstiel. — Amtsbezeichnung ei¬
nes städtischen Beamten . Dem über 15 Jahren in Diensten
der Stadt stehenden Polizeisergeanten Weinand wurde, die
Dienstbezeichnung Polizeiwachtmeister verliehen . — Mit¬
teilungen . Ueber die in Diensten zu stellende Lehrerin,
über Einquartierungskosten und eine evt !̂ nach hier zu
perlegende Genesungskvmpagnie nach dem Abschied der
81er, erfolgten Mitteilungen.

) !( Gewerbliche Fortbildungsschule.  Die
Vorschule zur Einführung in den Zeichenunterricht nahm
am Samstag ihren Anfang . Der .Zeichenunterricht hat
gestern Vormittag begonnen . Zu demselben haben alle ge¬
werblichen Lehrlinge , zu denen auch Maurer und Hand¬
langer zählen , die noch nicht 17 Jahre alt sind, zu erschei¬
nen . Der Sachunterricht für diejenigen Schüler , die un¬
sere Schule bereits ein bezw. zwei Jahre besucht, beginnt
am Dienstag , den 9. Mai und für diejenigen gelemten u.
ungeleritten Arbeiter , die jetzt durch Eintritt in ein Ar¬
beitsverhältnis schulpflichtig geworden sind, am Donners¬
tag , den 11. Mai , jeweils abmds 6,30 Uhr . Eltern und
Lehrherren weisen wir ausdrücklich darauf hin, daß auch
Diejenigen , die vorläufig noch nicht in ein Arbeitsverhält¬
nis eiutreten , die Schule besuchen müssen, da drei volle
Jahre Fortbildungsschulbesuch verlangt werden , also auch
über das 17. Lebensjahr hinaus.

lß) F e st g e n o m m e n . Der s. Zt . ans dem hiesigen
Gefängnis gewaltsam entsprungene Moys Thomann wurde
in Schwerin seftgenommen. Der Festgenommene wurde
von verschiedenen Staatsanwaltschaften steckbrieflich ver¬
folgt.

Bemis - tv.
*Boppard,8.  Mai . Die Stadt Boppard macht be¬

kannt, daß sie diese Woche verkauft und zwar heute Mon¬
tag Speck das Pfd . zu 2,10 jK  an Einwohner , die ein Ein¬
kommen unter 900 M versteuern . Haushaltungen bis zu
5 Personen erhalten Vfe Pfund , über 5 Personen 1 Pfund.
Dienstag : Eier an djpjenigen Einwohner , welche ein Ein¬
kommen von 900 bis zu 1500 M versteuern . Mittwoch:
Eier an diejenigen Einwohner , die ein Einkommen von
unter H00 ctf haben und Donnerstag : Rüböl und Käse
an sämtliche Einwohner der Stadt . '

* Köl n , 6. Mai . Dem Oberbürgermeister Wallraf,
der sich auf der Rückreise aus einem süddeutschen Sanatori¬
um noch einige Tage in Oberwesel aufhält , ist auf der Jagd
ein bedauerlicher Unfall zugestoßen. Beim Abdrücken des
Schusses entluden sich die beiden Läufe zugleich, so daß das
bei der Flinte angebrachte Fernrohr durch den starken
Rückschlag dem Schützen gegen das rechte Auge schlug.
Oberbürgermeister Wallraf mußte sich in ärztliche Behand¬
lung begeben.

* Marburg,  5 . Mai . Amtlich. Gestern nachmit¬
tag überfuhr auf dem Bahnhof Zimmersttode der von
Schlierbach kommende Personenzug 773 das auf Halt ste¬
hende Einfahrtsignal ; nach dem bisherigen Stand der Un¬
tersuchung wahrscheinlich infolge Versagens der Bremse
und geriet dabei einem ansfahrenden Arbeitszuge in die
Flanke , wobei die Lokomotive des Personenzuaes 773 und
fünf Arbcitswagen beschädigt wurden . Das Geleise Mar¬
burg- Kassel war vier Stunden gesperrt , wodurch der
Personen zug 773 und v 45 bis 50 Minuten Verspätung
erhielten.

mannten Gondeln . Ehe er niederstürzte, hörte man eine
gewaltige Explosion und sah dichte, schwarze Rauchwolken
auffteigen. Dann fiel das Luftschiff mit donnerndem
Schlage auf das Wasser.

WTB . Ym nid en , 7 . Mai . Ein hier eiwgetroffener
Fischdampfer berichtet, er sei gestern vormittag um II Uhr
Zeuge eines Kampfes zwischen einem Geschwader von 21
Schiffen mit einem Zeppelin auf 5b Grad 30 Min . nörd¬
licher Breite und 7 Grad 2 Min- östlicher Länge , 8 Meilen
östlich des Horriff -Feuerschiffes, gewesen. Der Zeppelin
habe das Geschwader angegrifen , das sofoert auseinander-
gegangen sei. Zwei Kriegsschiffe seien in der Nähe geblie¬
ben. Das Luftschiff habe zwei Schüsse aus dem Hinteren
Teile des Schiffes , anscheinend ohne Erfolg, abgegeben.
Sodawrr habe eines der Schlachtschiffedreimal auf den Zep¬
pelin gefeuert , der sich zurückgezogen habe . Er sei aufgcstie-
gen und anscheinend nicht getroffen worden . Aber 10 Mi¬
nuten nach dem Passieren des Fffchdampfers sei eine ge¬
waltige Explosion erfolgt . Das Luftschiff sei ins Meer ge¬
stürzt. Der Fischdampfer habe versucht, sich dein sinkenden
Schiffe zu nähern , die englischen Schiffe hätten es aber
nicht gestattet.
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Oberlahnstcin , den 8 . Mai
Das Eingesandt in Ihrer Nr . 103 war wohl Millionen

deutscher Staatsbürger aus der Seele gesprochen. Heute
soll auf eine andere Bevorzugung aufmerksam gemacht
nperden, die nicht mit dem gerechten Empfinden des Volkes
in Einklang zu bringen ist . Es handelt sich nämlich um
die außerdienstlichen Freifahrten der Eisenbahner bezw.
ihrer Angehörigen . Mit keinem Recht der Welt läßt sich
diese Begünstigung begründen . Genau mit demselben Recht
könnten die Post eingestellten die Briefmarken , die sie zu ih¬
rem Privatverkehr gebrauchen, umsonst verlangen . Wie
mancher Arbeiter zahlt Tag für Tag jahrzehnte lang sein
Fahrgeld , ohne jemals eine Freifahrt zu erhcrltm. Die
Eisenbahnen gehören dem Volke, der Staat ist der Ver¬
walter dieses Volksvermögens . Auch hier ließen sich Milli-
onen einbrin ^ n , die durchaus berechtigt und angebracht
wären . Die Milliarden von Schulden führen naturgemäß
zur Heranziehung aller berechtigten Summen und zwin¬
gen das deutsche Volk auch mit Pfennigen zu rechnen.
Haben die Eisenbahner bezw. deren Angehörigen außer¬
dienstlich das Bedürfnis irgendwo hin zu fahren , so mögen
sie das Fahrgelds von ihrem jeweiligen Lohn entrichten , ge¬
nau so, wie cs jeder andere Staatsbürger auch tun muß.
Die Einbuße die durch die Vergünstigung der außerdienst¬
lichen Freifahrten am Staatsvermögen entsteht, hat in letz¬
ter Linie das zahlende Volk wieder auszugleichen.

Einer für » tele.

n». ee»
NachmtttagrNrld mit Somit«.
Ärâ m -Xlu)» u . saden-nad «!»

Ko * .

Hüftweite 80
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Ein Wort über bentfdp
Frauenkleidung.

3» den Blusen Neuheiten gehört
auch die Bluse mit dem Schulterkragen,
ehemals Pelerine geuaunt. da sie als
Ueberblejhsel der langen Pilgermäntel
(Pölerins) so genannt wurde Diese
Bluseuzugabe sehen wir nun emrorber
genau wie einen Kutscherkragengeformt
oder rund geschnitten, oben eirrgereiht,
aber auch mit einem angesä» ittene»
hohen Kragen. An unserer Vor lagt ist
eS ein breiter, gereihter Schulterkragon,
der zu dem Stoff der Bluse patzt- Die
Kragen können jedoch auch aus duftigem
Tüll ober Taft in der Farbe des Blu¬
senstoffs gehalten werden, sofer« dieser
nicht aus gleichem Stoff geformt ist.
Unserer eingekrausten Bluse aus weißem
Schleierstoff sind lange, weite Arrmel
angesetzt, die vor der Hand i» kleine
Puffen abgereiht wurden. Der faden-
gerade. fußfreie Rock, aus demselben
Stoff, kann oben paffenartig in kleine
Püffchen gereiht werden, aber auck so
sein, wie ihn die Borlage zeigt. Das
nette Kleid ist mit Hilfe eine? F -vorft-
schnittes von jeder Frau selber zu arbei¬
ten. Schnitt zur Bluse unter Är 6ß?3
in 40 42. 44. 46, 48. 50 cm halber
Oberweie 6 Lsg . zum Rock unter Nr.
3424 i« 96, OO, 104, 103, 112, 1 6 em

beziehen von der ModenzeviraleDres-

Wie « an fei « Geld »ermrhrl . Geldanlage und Geldver.
kehr. Ei » Kngeder für Privatleute, die ihre Kapitalien nutz¬
bringend und sicher anlrgen wollen. Bon P, Ch. Martens 5.
Auflage Mk. 3.- . ged. Mk. 2.50 portofrei. Berlagsanflalt E.
Abigt, Wiesbaden.

: : Viehmarktin  Limburg wird morgen Dienstag
avgetzalten. Der Anstrieb des Viehes erfolgt morgens von
7 bis 9 Uhr.

Niederlahnstein , den 8. Mai.
: : Hoher Besuch.  Seine Exzellenz Staatsminister

8. Breitenbach nebst (Gemahlin, welche zur Erholung in
Bad . Ems weilen , besuchten gestern Nachmittag unser wild¬
romantisches Ruppertstal und sprachen sich hochbefnedi-
gerrh über das Gesehene aus.

(s) D a s E i se r n e K r e u z zweiter Klasse erhielt auf
dem westlichen Kriegsschauplatz der Feldposttllon Christian
Braun durch den Divisionskommandeur für heldenhaftes
Verhalten während der Beschießung und weil er , selbst ver¬
wundet , sich noch an der Rettung verwundeter Kameraden
beteiligte.

fl ) 25j ä h r . D ienst j uhi l äu m. Am Samstag
war es unserem bewährten und beliebten Stadtsekretär
Herrn Reck vergönnt , sein silbernes Jubiläum zu begehen
und zwar in aller Stille . Unsere Stadt ließ dem Jubilar
durch Herrn Bürgermeister Rody ein passendes Geschenk
überreichen und Glückwünscheübermitteln . Wir glauben

58 Häuser durch Feuer zerstört.
WTB . Innsbruck,  6 . Mai . Einer Feuersbrunst

in Deutfch-Matrei fielen 58 Wohnhäuser zum Opfer. Der
Brand könne erst nach Ostündiger Arbeit lokalisiert werden.

Brot ohne BrotfHeine.
Die Bockenheimer Brotfabrik hat für die Zeit vom 10.

März 1915 bis 20. Januar 1916 11 800 Brotscheine zu we¬
nig gehabt und abgeliefert . Der Bettiebsleiter Heinrich
Mildner wurde vom Schöffengericht wegen fortgesetzter Ab¬
gabe von Brot ohne Brotscherne zu 1000 Mark Geldstrafe
verurteilt.

kehke Nachrichten.
WTB . Rotterdam,  7 . Mai . Der „N . Rotterd.

C." meldet über den Kampf zwischen dem .Zeppelin und den
englischen Kriegsschiffen in der Nordsee noch folgerckes:
Ein Fischdampfer , der Zeuge des Gefechtes war . wollte,
nachdem das Luftschiff in die See gestürzt war , zu Hilfe
eilen. Die Gelegenheit wurde ihm aber dadurch abgeschnit¬
ten, daß das Luftschiff zwischen die indesien zurückgekehrte
englische Flottille geriet . Es war ein Zeppelin mit zwei be¬

Dt- wipstchMstiich«« Ituism - er Zeit. Bon Oelvn.WÜ»,
rat vr . pdil. d. c . Hösch , Mitglied des Hauses der Abgeor. «W
ten. Verlag vo» Reimar Hobbing. Berlin 1916. 188 Seiten
kartoniert Mk. 1,20, gebunden Mk. i .60

Das .Mißverständnis' zwisÄeu Konsumenten und Produzen¬
ten. zwischen Stadt u»d Land will Vr. Hösch anfklärerr. wenn
möglich beseitigen. F^lammenzuist̂ren, rvas durch die Berschte
deuheit der Jniereffenkreife getrennt wurde, und in unsere»»
wieder zum Bewußtsein zu bringen, daß die Laudivirtschost ahst
Sache der gesamten Nation, nicht eines einzelnen Berufstan»fi
anzusehen und ju behandeln sei—das ist der Zweck der vortreff¬
lichen Schrift. Sic wurmt zur rechten Zeit , wo die Aufklärung
unser r Bevölkerung übe, die Ernährung- - und Wirtschaftsftagen,
die wir alle am eigener, Leibe spüren, so dringend nslig ist. Da¬
rum verdieit das aufklärende und versöhnlicĥ Werk ein« weite
Verbreitung und Beachtung

Oeffrntlicher Bettertziechst. — Dienststelle Wriltzurg. ^
Wetter - Vorhersage für Dienstag, den 9. Mai diefeŝ s^

Veränderliche Mtvölkiing, strichweise Regenfälle nur
mäßig wann.

Iwer Arotgetêl-everkLÜeri, versLvdiht£ßdi arm Vakeplov - e «nö matfil ßck Srofbar ! I
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Der biesiae Tmn -Verein erachtet es als seine Pflicht, die durch die Einberufung der aktiven Turner zum Militärdienst

und durch die Belegung der Turnsäle durch Militär seit vorigem Jahr fast gänzlich süllgelegte Turnerei wieder zu beleben. ^
acht deßhalb an die männliche Jugend und deren Eltern die freundliche Bitte, zum eigenen Wähle sowie zum Wohle unseres
heißumstrittenen Vaterlandes uns in dieser Sache nach Kräften zu unterstützen. Dies geschieht dadurch, daß alle jungen Leute heme
m 0«tw  Abend 9  Uhr im Garten (Turnplatz) des . Deutschen Hauses " erscheinen und sich als Turnschuler ei,'.tragen lassen.
Es ist vorgesehen, daß kein Vereins-Beitrag erhoben wird und werden besonders die von der Deutschen Turnerschaft und unserer:
obersten Militärbehörde gewünschten Turnübungen und Spiele zur 'Anwendung kommen.

In der Erwartung daß sich recht viele junge Leute einflnden und von ihren Eltern zum Besuche dieser Anmeldung $>■><■-■
gefordert werden, zeichnet ' mit tre udeutschem Turnergruß ^ ^- . Zer MM des TEMeiosE. B. Sderlahnstei«..

E * Zu Sen kämxken um
verüvn
erscheint soeben

Sonderkarte vo « verarm unÜ

Umgebung
1 : 100000

In einem ca. 38 X 48 cm großen Kartenbilde
werden die Gebiete zwischen Elain im Osten und
F'eurr, im Westen, Lenon im Norden und St
Mihiel im Silben gezeigi. Die Karte ist außer¬
ordentlich reich beschrifte-, der große Maßstao ge¬
stattet die Wiedergabe zahlreicher Einzelheiten wie
Höhen. Gehöfte usw. Zu dem bifligen Preise ron

40  Pfg.
dient sie sowohl dem Zeiiungslefer, wie die llever-
sendung unseren Feldgrauen Freude bereiten wird.

Zu beziehen durch:

MittgeWst Ediiri SWel.
Versand nach auswärts franko bei Voreinsendung

des Betrags.

ötMtzesttr Codlesz
ösmmrspirlzeit 1816.

Dienstag , den 9. Diät , abends
8 Uhr : „Glück tm Winkels

Donnerstag,den ll . Mai , abends
8 Uhr : „Filmzauber ".

Eine sehr gut erhalteneHslbchiNfe
stehl wegen Umzugs beim
Ersatz-Barl. Landw-Imfanr.
Reg». 8l zum Verkaus. Sich
wenden an die
Küssenverwaltimg Kirchgssse.
SchmerA«M«ge«

zu verlaufen.
KnrsSratzr 57a II.

Äh1F
Surmsereia

vderlahistki«.
6. B.

Heute Abend 9 Nhr
Versammlung

im „Deutschen Haus '' .
Der Vorstand.

Mmer Md AglShller
Setr. Leltett, Lttrlchlstei».gesucht von

Gösualit

junger Ssilissör
ffir FreileitllngshM.

Min-KmfMcke MesgefckMt
BettieSsaöleilurrg Sberlahnstem.

LS tl!

MpltKfKsl !K .Mlh -K
x>er -öf ft n fZictji je

£pie < ibi ?nfeu ^ r
be# (ftvern &erti  .
(eßionär ^ Mrsoh
'Oon  ftarneru» ->« ben
beuOi' tWi Gayexh t  w.<p.rn 6cn
Ücn nar -itan len fnc.ini

Spart# pa a [cf )c

^ »öpffrfcfidf?
, Otovria -n -ccm

Cfba

Kordel- BiMadeu- «. PMstrikK-Erfgtz
liefert billigst:

MM Sür llwr . llMW S. ji.

Me Stell«.
Beim hiesigen städtischen Ar

beitsnachweis sind folgende
Stellen für sofort zu besetzen:

li . Tagelöhner
2 Fermcrlchrlinge,
1 Laufbursche,
1 Arbeiter sowie
1 Hausmädchen,
1 Haushälterin für einen

größeren landwirtschaftlichen Be¬
trieb in nächster Umgebung Die¬
selbe must durchaus zuverlässig
und zur Führung des ganzen
Haushaltes , sowie Wirtschasts-
betriebes befähigt sein

Arbeitsuchende.
t Dienstmädchen

Näheres beim
SM . Arörilsvchveis

NerlaMeist . Zimmer Rr . 5

Seutslhe Warte.
Wer neben dem „Lahn»

steiner Tageblatt - noch eine
inhaltreiche, dabe' billige illu¬
strierte Berliner Tageszeitung
mit wöchentlich7 Äeiblät'ern
lesen will, der abonniere aut die

.Dtltstzt Mkte"
die im 26 Jahrgang erscheint.
Leitartikel führender Männer
aller Parteien über die Tages¬
und Resormscagcu bringt (die
D W. ist Organ des Haupt
ausschusses für Kriegerhevn-
stätten), schnell und sachlich
über alles Wissenswerte be
richtet und monatlich, bei der
Post oder dem Briefträger be¬
stellt, nur 75 Pfg . (Bestell»
gBd 14 Pfg.) kostet. Mar.
verlange Probeunrnmer vom
Verlag der „Deu.schm Warte"
Berlin NW 6.

Änztt fNafmna
soeben seinê Lehrzeit beendet,
(auch in Schreibmaschine bewan¬
dert » sucht Anfangstelle bei be¬
scheidenen Ansprüchen

Gefl Angebote unter A . K.
a n die Geschäftsstelle._

i Midche« Oer Fr««
zum Nutzen und Maschen ge¬
sucht. Näheres Geschäftsstelle.

2 »««Werte Zim«
in ruhigem Hause zu mieten ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter U. U. a» die Geschäftsst.

KktÄZeR« LH Private.
Katal . frei

Holzrahiu eam af rate .,Kinder bettei-
LtnoMDödeikLbrlL, Lvirlt 7dSr.

MlMkMchlMW

8etmtm«ch«ng Wer Rohsette.
NachstehendesVerlangen des Kriegsaüsschusses für"

pflanzliche und tierische Oele und Fette G. m. b. H. m
Berlin wird hiermit öffentlich bekannt aemacht:

Gemäß § 2 Abs. I der Verordnung des Bmidesrultz
ftber Rohsette vom 16. März 1916 (Reichs Grs. Blatt S.
16ö), welche in den Geschäftsräumender Gemeinde eilige-
sehen werden kann, wird hiermit das Verlangen gestellt,
daß bei gewerblichen Schlachtungen von Rmdoieh und
Schafen in den Gemeinden Ober - nnd Niederlahnstein
die Rohsette nach der Anweisung über die Lostrennung,
Behandlung, Verpackung, Bezeichnung und Versendung von
Rohfellen vom 5/10 April 1916 (Reichsarizeiger 82.86)
losgetrcnnt und vom 25. 4. 16 ab die folgenden Innen»
fette: Darm-, Netz-, Mpaen-, Brust- und Schloßsene'owie
die Abfallfktte(die beim Reinigen und Schleimen der Därme

' gewonnenen Felle) ferner vom 9. 5. 16 ab auch öa§ ’ftie*
renfett ohne Fleischnieren, das Hê zbeutelsett uud die Fett¬
drücken, soweit sie sich beim Verkaufe von Fleisch ergeben.. -
an Gebr . Kahn , Wiesbaden adgeliesert werden

Die B nenuunq anderer Schmelzen bleibt Vorbehalten.
Vorstehendes Vertanaen gilt nicht für Schlachtungen,

welche von den Dienststellen des Heeres oder der Marine
im eigenen Betriebe vorgenommen werden. Bei Schlach¬
tungen, welche im Aufträge solcher Dienststellen in gewerb¬
lichen Betrieben ei folgen, besteht eine Verpflichtung zur Los¬
trennung und Ablieserung dann nicht, wenn vom Unter¬
nehmer dieser gewerblichen Schlachtungen die schriftliche
Bestätigung der Dienststellen darüber daß die Schlachtungen
in ihrem Aufträge erfolgen und die anfallenden Rshfetts
von ihnen in Anspruch genommen werden, binnen einer
Woche nach dieser Bekanntmachung, im Falle späterer Auf¬
träge binnen einer Woche nach Erteilung der Aufträge, bei
der bezeichneten Schmelze eingegangen ist.

Hinsichtlich der Behandlung, Verpackung Bezeichnung
und Versendungd?r Rohsette wird aus die Anweisung vom
5. April 1916 verwiesen, welche in den Geschäftsräumen
der Gemeinde eingesehen werden kann.

Ober- und Niedsrlahvstein , den 27.  April 19L6.
Die Magistrate.

Butler-Berts«!
findet von Dienstag morgen 9 Uhr ab in den Geichäf-
tn von K i l ! e I , Kr l ii g , Günther  und D « r w e i .
ler  statt ui.d zwar pro Pfund zu 2.90 Mark

Oberlahnstrin, drn 8 Mai 1916.
Der Magistrat.

>A'.r

MiWMMW

Kleiderlii .ise mH Brut , Flöhe, Wanken.
vemicht .ß n | VI. Z.  75108.
radikal « UBUgSSSl Karb- nnd ge¬
ruchlos . Reinigt d. Kopfhaut . Beförd.
d.Haarwuchs . Verh. Haarausfall u. Zu¬
zug neuer Parasiten .Vernicht .Typhus-
bazillen . Desirflz .Vorbeugend geg .In¬
fektions krankh .Wicht . 1. Schulkinder.
Tausende v .Anerk . Nuri . Kartonpack,
ä 0,60 n. 1,20 M. in Apotheken u. llrog.

geschält !, und pri¬
vate aus jed . Ort
gewissenhaft und

diskret bes . das A-uskunftsbiirc
von

Alfesrt Wolffsky , 8M
desgl . Einzieh . v. Forderungen

(begr . 18841.

Die Dom hiesigen Pfarramt empfohlenen neuen

KkiMsW-Wlen
find zu 18 Pfg . das Stück in den Papiergeschäfte»

Srmz Schmel«sd MW«! SWel
zu haben.

£swird darauf hingewissen.Latz dis zum 15 Zuniim Walde autzerhalb der öffentlichen Wege nicht
jj geraucht werden darf.

Oberluhnstern , den 6 . Mai 19l6.
Der Bürgermeister.

Am Mittwoch, dm lö dieses Monats
werden die Schiehstände 1 ui d II im Tchlierbachkaie len
ganzen Tag demitzt

Oberlahnstein, den 8. Mai 1916.
Die Polizeisrrwslmtkz

Die 3W?««g
ber im Iahte 1öl5 sowie der früher geborenen Kinder , letzicre
sofern sie bis jetzt noch nicht mit Erfolg oder 3 mal ohne Erfolg
geimpft wordcu sind, .sindet am .
Mittwoch, den 17. Mai d I ., vormittags 10 4 Uhr
und die Wiederimpfung
der im Jahre 1904 nnd früher geborenen Kinder, letztere sofern
dieselben noch nidjt mit Erfolg oder noch nicht 3 mal ohne Erfolg
geimpft worden sind, am
Mittwoch , den 17. Mai d I , nachmittags 3 Uhr

im unteren Saale der Freiherr von Stein -Schule >l885r Bau ) statt.
Die Eltern , Pflegeeltern und Vormünder der zu impfeuden

Kinder werden aufgcfordcrt, dieselben zu der angegebenen Zeit
in das Jmpflokal (Freiherr von Stein -Schule zu bringen .- Bei
Nichterfüllung dieser Aufforderung tritt die in 8 14 des Jmosge-
setzcs angedrohte Strafe ein.

Oberlahnstein.  den 28. April 1916.
Die Polizei,er» a!tu«z.
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